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W E R  V E R M I S S T  M I C H ?  

Moser Rndelhund 
wartet auf soinen Besitzer 

SCHAAN -
Dieser Misch-
l i n g s r U d e  
(Bild) wurde 
am 22. August 
am Poliweg in 
Ruggell aufge­
funden. Er 
trug ein Leder­
halsband ohne 
Marke und 
wartet nun im 
T i e r s c h u t z ­

haus in Schaan auf seinen Besitzer. 

• Rasse: Mischling 
• Geschlecht: männlich 
• Alter: ca. 1 Jahr alt 
• Farbe: schwarz mit weissem Brustfleck. 

Der Besitzer melde sich unter der Telefon­
nummer 239 65 65. Tierschutzhaus Schaan 
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Die Viehhabe traf III der tradItleaeHen Art, bagMtet vaa alimn Melkefuhrwerk, am Sametagnachmlttaf in Vaduz iln. 
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Glück und Segen zum Geburtstag 
Wir gratulieren Cilli Marxer-Batliner aus Mauren zum 85. Geburtstag 

MAUREN - Haute feiert Cliil 
Mareer-Batliner, Faüsgasse 33, 
Mauren, ihren 85. Geburtstag 
bei gutar Gesundheft und galstl-
ger Frische. 

«S'Aspers Cilli», die Jüngste von 
elf Geschwistern, von denen drei 
früh starben, lernte schon in jungen 
Jahren, in Haus und Hof wacker 
mitzuhelfen. «Noch dr  Schual han i 
allbig is Riet müassa», erzählt Cilli 
lachend. Der Vater starb von der 
grossen Familie weg, als sie 13-jäh-
rig war. Nach Schulabschluss be­
gann Cilli mit der Schneiderinnen­
lehre im Konfektionshaus Ospelt in 
Schaan. Später arbeitete sie bei ih­
rer Schwester Hedwig, die im El­
ternhaus in Mauren ein Schneide­
rinnen-Atelier betrieb. 

Ali K h M u f f a h r a r i n  un ta rwaos  

1948 feierte Cilli Batliner Hoch­
zeit mit Xaver Marxer. Sie bezogen 
ihr Wohnhaus nahe beim Eltern­
haus und freuten sich am Heran­
wachsen ihrer fUnf Kinder, drei 

Kami haute Ihren 15. Geburtstag 
feiern: CNN MareerBatüner a m  
Mauren. 

Söhne und zwei Töchter. Arbeitsam 
und unternehmungslustig besorgte 
Cilli neben der Kindererziehung 

nicht nur Haushalt und einen gros­
sen Garten. Es wurde auch noch ein 
Bijouterie-Geschäft eröffnet. 1953 
startete sie mit ihrem Mann ein 
Busunternehmen. Anfänglich führ­
ten sie die Arbeiterkurse der Conti-
na/Hilti durch. 1956 erwarben sie 
den ersten grossen Car, unternah­
men auch Vereinsfahrlen. Der Bau 
einer Garage wurde in Angriff ge­
nommen. Während 29 Jahren war 
Cilli als Kleinbusfahrerin unter­
wegs, oft schon für die Frühschicht. 
So half sie den Grundstock zu le­
gen für das Reiseunternehmen 
Marxer-Tours, das später ihr Sohn 
Günther übernahm. 

IMges von Europa gesehen 
Ausgefüllte Arbeitstage Hessen 

nur wenig Freizeit. Hauptsächlich 
an Wochenenden wurden mit Ver­
wandten und Bekannten Ausflüge 
ins Südtirol unternommen. Freude 
machten insbesonders die heran­
wachsenden acht Enkel. Ein 
schwerer Schlag traf die Familie, 
als 1977 Xaver verstarb und 1985 
der sechsjährige Enkel Andreas ei­
nem Autounfall zum Opfer fiel. 

Zwei HUftoperationen liessen die 
Jubilarin auch etwas in ihrem gros­
sen Arbeitsumfeld kürzer treten. 
Sonst jedoch gesund und zuver­
sichtlich vorwärtsblickend, blieb 
Cilli weiterhin tätig. «1 bi allbig 
gern uf  Reisa ganga», bestätigt sie. 
«I ha im Lauf vo dr Zit bi Car-Rei-
sa einiges vo Europa gseha.» öfters 
machte sie auch Ferien in Spanien. 
Dreimal besuchte die Jubilarin die 
Familie ihrer Tochter Manuela in 
Dubai. Momentan ist diese - zur 
grossen Freude der Jubilarin - eini­
ge Zeit hierzulande auf Besuch. 

Nach wie vor besorgt Cilli weit­
gehend selbstständig ihren Haus­
halt, kocht gerne, freut sich am gu­
ten Kontakt mit ihrer Familie. 
Interessiert daran, was hier und 
weltweit vor sich geht, liest sie die 
Zeitungen, verfolgt die Gescheh­
nisse am TV. Zufrieden und ausge­
füllt verbringt die Jubilarin ihre Ta­
ge. Wir wünschen ihr mit all ihren 
Lieben ein fröhliches Geburtstags­
fest und weiterhin viel Freude und 
Unternehmungslust bei allem, was 
sie tut und sagen herzlich: «Alls 
Guats, Glöck und Sega.» 
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